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Neue Mitteilungen S!  ber den erbiel VoNn

Melanchthons lateinısecher Originalhand-
chrıft der Confess10 Augustana.

Von
Hasenciever.

In se1iner kritischen Ausgabe der Confessio0 Augustana hat
Tschackert 1mM Anschluls die Mitteilungen voxn indsel. 1mM
Corpus reformatorum » kurz die Schicksale gestreift, weilche das
Kalser Karl übergebene, von der and Melanchthons geschriebene
lateinische Exemplar der confess10 Augustana gehabt hat, Es wurde
dem Brüsseler Archiıve einverleıbt, ard dor noch 1m Jahre 1560
von einem katholischen Gelehrten eingesehen, der davon e1ne
mittlerweile verschollene Abschrift gemacht hat, und wurde, WI18
Nan bısher annahm 1m Jahre 1565, richtiger 1569, dem Ver-
walter der Brüsseler Archivalien , dem Juristischen Dıpylomaten
Viglius Val Zwichem, durch dıe Vermittlung des Herzogs Alba
VvVoOxn Könıg Philıpp VoOxn Spanlıen abgefordert.

Tschackert schliıelst qe1nNe kurzen Ausführungen: 39 eıtdem hört
jede Nachricht über das lateinische xemplar auf, und aile Nach-
forschungen nach demselben sınd bıs jetzt vergeblich geblıeben.”

Bestimmte Angaben über dıe weıteren Schicksale dieser be-
deutsamen Handschrift vermas ich allerdings hıer auch nıcht
machen aDer S dürfte wohl nıcht ohne Infteresse sein, auf TUn
von zeitgenössıschen , SOWelt ich sehe, für dıesen Z weck bısher
och nıcht verwerteten Korrespondenzen einige authentische Mit-
teiılungen über dıe Beweggründe Ören, weiche Philıpp IL VeI-

anlaflst aben, dieses wichtige Dokument AUS den gefährdeten
Nıederlanden ın das gylaubenssichere Spanıen chaffen Zzu lassen.
Gar nıcht ekannt War bisher dıe Tatsache , dals, wahrscheinlich
1m Jahre 1568, Kaliser Maximıilıan IL eine Abschrift der CO N-

fess10 Augustana anf TUn der Originalhandschrift Melanchthons
anfertigen 1e185 sollte siıch N1IC der Mühe lohnen, 1m Wiener
Archıv oder überhaupt dort, WO Korrespondenzen dieses Herr-

99  1€ unveränderte Augsburgische Konfession‘' deutsch und a tel-
nisch nach den besten Handschriften us dem Besıtze der Unterzeichner **.
(Leipzig 1901),

Opera Melanthonis XXVI (Braunschweig 219, auch
Anmerkungen.
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schers aufbewahrt werden, einmal nachzuforschen, ob sıch dieses
bedeutsame Aktenstück N1icC wieder auiinden lälst?

Im folgenden teıle ich AUS den zeitgenössischen Briefen ed1g-
ıch diejenigen tellen mı%t, welche sıch auf die confess10 AÄugu-
STAaN2 bezıiehen; ich bemerke, dafls die VoOxn (Aachard publiızıerten
Aktenstücke in den meısten KFällen DUr In Regestenform vorlıegen.

Phılıpp I1 Herzog [Madrid *] 185. IL 1569
‚„Man hat mMır angezeigt, dafls untier einigen Papıeren, die dem

Kaıser, meınem errn, der be1ı (z0tt ist, gehört aben, oder iın
dem Archiıv jener Stadt (Brüssel) SICH das Buch der Augsburger
Konfession eiindet, das Philıpp Melanthon eigenhändıg geschrıe-
ben hat, Und da In Betracht jener erdammten Menschen,
die In jenen Staaten g1bt, an CeMESSCH ıst, VoOxn dort ZU ants
fernen, damıt 410 05 nıcht a 18 eıiınen Alkoran ansehen, der N e1ı-
SUNnß dıeser verdammten gyemäls, wird es u Sse1N, dafs.
Ihr Viglius saget, Ihr wollet besagtes Buch sehn, möge
suchen, und uch auslıefern. Und dann ew4aNTre In KEurer
Hand, mıt uch bringen, ennn Ihr ın dieses Reich
gylücklich ZUFüÜC  ehrt. Sorget aber afür , dafs 16002301 Euch das.
Original gyebe und keine Kopıe, und dafls keine Abschrift noch.
Spur davon zurückbleıbe, damıt e1Nn unheilvolles W.erk für

66immer untergehe
$ Alba Phılıpp JE ® Brüssel. 10 ILL 1569
8l (Alba) jlendra des paplers de Viglius le Compte qu® le

Ro1 Iu1 ordonne, QUO1quU@E le president 801% plus 11HC1Iie UUE6 E
mals ‘6

11L Vıglıus Vd Zwıchem Hopperus °©.
Brüssel 1568

„ Iilustrissımus Dux me hısce dıebus nomiıine KReg1s petut
Archiv Simancas: Kegister der Briefe Philipps T VYVONn den

Jahren 1568 bıs 1570, Libro 1570, par DE mitgeteilt in deutscher
UÜbersetzung on Heine: Briefe Kalser arl V geschrıeben VO  S
selinem Beichtvater In den Jahren (Berlın 9 1  9
Anm. 14)

Ich gebe diesen Abgangsort deshalb a weıl WIr VO gleichen
Tage wWwel weltere Briefe Philipps J]ba AUS Madrid aben, mi1t-
geteilt bel Gachard: Correspondance de Phılıppe IL SUur les affalres.
des Pays-Bas, 11 (Brüssel 6}  9 fernerhın ist diese Publı-
katıon Jediglich miıt Gachard zitiert.

ach dieser Bemerkung schliefsen, scheint König Philipp ber-
haupt N1C. gewulfst haben, dafls die confess10 Augustana bereıits selt
Jahrzehnten durch den Druck verbreitet War.

4} Gachard H, 1  r Nr 837
5) AÄunque e] esta Mas rez10 qu€ nunca, Gachard I

AÄAnm
Hoynck an Papendrecht: Analecta Belgica (Haa  g
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Originalem Confessionem Augustanam, ANDO Caesarı obla-

tam, qua® mMe2€6 ceustodiae Archivıo tradıta erat, dignaque
nıno est, ut Sserveiur, qUO haeretiel, qul postea multa e1 O1L=-
serunt, malitiae SU26 CONTINGCANTUF. Bruxellae Calend DL

ante Pascha 166

Brüssel 1569Alba Philıpp 11.®
A d1t president Viglıus qu® le Ro1l Iu1 ecrT1%,

touchant le lıvre de 1ılıppe Melanc  0n, et I1 d& ordonne de
Le president repondu qu®© lıvyre estle lu1 apporter.

POUVOLK du gyarde des hartes de Brabant, et. u )’Empereur
dernierement demander une cople Qqu on lu1 eNVoya *.

HÄadrıd 15 1569Ph1ilıpp 11L Alba®
99 le duc n’avaıt pas ENCOTE entre les mMalns le lıyre OT1-

ginal de 1a confession d’Augsbourg, 11 le fera remettre SaNls

delal ; le Rol n  est PAas content que Viglius aı adresse üuüne

cople ’ Empereur, et desire SQ VOLT omment cela qg’ast faıt.“

eıtere Erwähnungen voxn Melanchthons Originalniederschrift
der confess10 Augustana habe iıch ın den damalıgen Korrespon-
denzen Ae1der nicht ermitteln können aber Manl ırd kaum ZWEeI1-
feln dürfen, da{fs Herzog Alba auf den etzten ungnädıgen Be-
sche1id SE1INOS errn hın dessen erste Instruktion VoO  = 18 Februar

das Aktenstück nach1569 aufs pünktlıchste befo1gt hat.
Albas Rückkehr nach Spanıen VvVoxn diesem nıcht Al die ofüzıellen
tellen abgeliefer wurde, nıcht vorher oder „1Cch viel-
leicht später vernichtet worden 1st, ‚priıcht dıe yröfste Wahr-
scheinlichkeit afür, dafs N sıch 1m Archıvr der Famıilıe Alba In
Madrıd belüindet, AUS dessen Beständen J2 mehrere Publikationen
In den etzten Jahren erschienen sind.

470 ach einer anderen Ausgabe der Briefe Z wichems
Hopper, herangezog von Bindseıll Corp ref. XXVI, 222  E Anm.

1) Wiıe sıch den hiler mitgeteilten Aktenstücken erg1bt, gehört
dieser Brief i1Ins Jahr 1569 Dıe Beziehung aufs Osterfest vermag
freilich keıin NnNeuUes Beweismaterial Zzil liefern: 1568 fiel Ostern auf den

Aprıl, 1569 auf den Aprtil.
Gachard HL, f Nr. 854
Gachard 1, 91, Nr.

4) Herausgegeben VOIl der P Zı VO Alba, &©  u 1ne über
Kolumbus: Autografos de 0107 papeles de mer1ca Madrid 1892);
[vgl die Anzeige vOoONn Haebler 1n der Histor. Zeitschr.
1895), 9 1m Regıster Wentzcke (München 179
irrtümlich B „ LXXIL® angegeben|, SOWI1Ee ıne andere Publikation
unter dem Titel ‚„ Documentos eSCOLdos del archivo de la Casa de
Alba‘* [Madrid


